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bis Ende 2024 hinziehen. Auf Baufeld A wird
schließlich überhaupt nicht gebaut. Dort
steht nach wie vor ein Bürohaus, das einst für
Halberg-Guss errichtet wurde. Gero und
Aberdeen haben es modernisieren lassen
und im Februar 2021 an Coresis für dessen
Fonds Deutsche Kommunalimmobilien II
verkauft. Mieterin ist seit April 2021 auf gut
3.100 m2 Bürofläche die Stadt Ludwigshafen,
die dort u.a. ihre Bau-
aufsicht untergebracht
hat. „Die Mitarbeiter
können also direkt aus
dem Bürofenster über-
wachen, ob wir alles richtig machen“, kom-
mentiert Gehrlein mit einem Schmunzeln.

Ob es bei den ursprünglich veranschlag-
ten 270 Mio. Euro Gesamtinvestitionsvolu-
men bleibt, darauf möchte er sich angesichts
der gestiegenen Materialpreise nicht festle-
gen. Aus bautechnischer Sicht ist Gehrlein
aber guter Dinge. Altlasten seien im Boden
nur in demUmfang aufgetreten, der für einen
ehemaligen Industriestandort zu erwarten
ist. Gewisse Probleme verursachten die
Bunkeranlagen, die unter den Werkshallen
massiver als erwartet vorhanden waren.
Munitionsfunde blieben hingegen aus. Der
einzige Verdachtsfall einermöglichenBombe
stellte sich schließlich als ein Stück Metall-
schrott heraus, das auf unerklärlicheWeise in
acht Meter Tiefe gelangt war. In wenigen
Wochen werden voraussichtlich die letzten
Bunkerreste aus dem Untergrund ver-
schwunden sein. Logistisch herausfordernd
dürfte es wieder werden, wenn in den kom-
menden Jahren fast alle Abschnitte desHoch-
baus gleichzeitig laufen und nicht, wie

D er Tiefbau läuft auf hohen Tou-
ren und alle Baufelder sind ver-
marktet: Sowohl auf der bautech-
nischen als auch auf der kauf-

männischen Seite geht es mit dem Ludwigs-
Quartier in Ludwigshafen voran. Seit 2018
verfolgen Gero Real Estate als Projekt-
entwickler und Aberdeen Standards Invest-
ments Deutschland als Investmentpartner
die Umwandlung des 2,5 ha großen Indus-
trieareals zum Mischquartier mit Wohn-
schwerpunkt. „DieNachfrage ist so groß, dass
wir jetztwohl 2025 fertigwerdenundnicht bis
2029 brauchen, wie zuerst geplant“, sagt hör-
bar zufrieden Roland Gehrlein, Vorstand von
Gero Real Estate.

Insgesamt sind auf dem ehemaligen
Gelände von Halberg-Guss knapp 70.000 m2

Bruttogrundfläche (BGF) geplant. Das Woh-
nen wird dabei den meisten Raum einneh-
men und breit gefächert vertreten sein. Das
zuletzt vermarktete Baufeld C hat sich im Juni
2021 Leukos gesichert, eine Gesellschaft, die
für ein deutsches Family-Office Immobilien-
investitionen mit mindestens 15 Jahren Hal-
tedauer tätigt. Ihr Anteil mit 17.200 m2 BGF
verteilt sich auf 195 Mietwohnungen mit
13.900 m2 Wohnfläche, dazu gibt es rund
500m2 für Gewerbe und 235 Tiefgaragenstell-
plätze. Gero wird auf diesemBaufeld als Bau-
herrenvertreter im Boot bleiben und den
Hochbau voraussichtlich im Mai 2022 anlau-
fen lassen. Für das zweite Quartal 2024 ist die
Fertigstellung angepeilt.

Auf den Baufeldern D und E am westli-
chen Rand des Areals sind hingegen Eigen-
tumswohnungen geplant. Die Grundstücke
hatten Gero und Aberdeen im Dezember

2019 und im März 2020 an D.i.i. Deutsche
Immobilien Invest veräußert. Das Wiesbade-
ner Unternehmen hat diesen Abschnitt Mein
Ludwigs getauft und will dort 491 Wohnun-
gen, zum Teil in elf Townhäusern, mit insge-
samt 34.500 m2 BGF bzw. 28.000 m2 Wohnflä-
che entwickeln, dazu ebenfalls ein paar
Gewerbeflächen. Der erste von zwei Bauab-
schnitten wird voraussichtlich im zweiten
Quartal 2022 anlaufen. Der Vertriebsstart ist
für den Mai 2022 angekündigt. Bis Anfang
2025 sollMein Ludwigs fertig sein. 420 Tiefga-
ragenstellplätze sind diesem Teilprojekt
zugeordnet.

Das Baufeld B hat sich Ende 2021 Interna-
tional Campus gesichert. 330 Studenten-
apartments mit 135 Autostellplätzen und
einen dreizügigen Kindergarten möchte das
Unternehmen dort realisieren. Im dritten
Quartal 2022 soll der Bau beginnen und sich

ursprünglich geplant, länger gestreckt bis
2029.

Auch in anderen Punkten wurde das Kon-
zept überarbeitet. So hat sich der Wohnungs-
mix auf der Fläche gegenüber den ersten
Plänen vom Eigentumweg und hin zur Miete
verschoben.Die Studentenapartments haben
zudem das anfangs geplante Senioren-
wohnen ersetzt. Gehrlein zufolge liegt das

daran, dass die Stadt
eine Senioreneinrich-
tung nur in Verbindung
mit dem Studenten-
wohnen in einem ge-

meinsamen Gebäude wollte. „Es gab aber
keinen Betreiber, der das in dieser Kombina-
tion umsetzen wollte“, berichtet er. Für Inter-
national Campus war der Standort aber auch
für das reine Studentenwohnen mit einem
relativ großen Objekt attraktiv. „Die Hoch-
schulen in Ludwigshafen und Mannheim,
dazu die Lage direkt am Bahnhof“, zählt
Gehrlein einige Aspekte auf, die dafür
sprachen.

Wenngleich sich beim Seniorenwohnen
die Vorstellungen der öffentlichen Seite nicht
umsetzen ließen, betont Gehrlein die insge-
samt harmonische Zusammenarbeit mit der
Stadt Ludwigshafen. „Das liegt auch an unse-
rem sehr guten städtebaulichen Konzept“,
sagt er selbstbewusst. Aus diesem Grund
habe die Stadt dabei mitgemacht, die
ursprünglich geplanten rund 60.000 m2 BGF
um rund 10.000 m2 zu erhöhen. Der Entwurf
eines autofreien Quartiers mit Blockrand-
bebauung stammt vom Frankfurter Architek-
turbüro Stefan Forster. An der Roonstraße
bleiben die Häuser etwas vom Baumbestand

zurück, was Platz für Vorgärten bietet. In sei-
ner Mitte bekommt das Ludwigs-Quartier
einen Platz als Treffpunkt. An den einzelnen
Bauabschnitten werden außerdem weitere
Planer tätig, sodass das Ludwigs-Quartier u.a.
durch eine abwechslungsreiche Fassadenge-
staltung für Vielfalt sorgen soll. „Das große
Studentenwohnheim wird zusätzlich Leben
und Farbe in das Quartier und seine Umge-
bung an der Rheinallee bringen“, erwartet
Gehrlein. Das angrenzende Areal zum Fluss
hin ist in den vergangenen Jahrzehnten vom
Industriegebiet zum Wohn- und Büroquar-
tier umgewandelt worden. Das Ludwigs-
Quartier schließt diese Veränderung ab.

Die Entwickler haben allerdings auch der
Vergangenheit ihre Reverenz erwiesen. Kurz
bevor Ende 2019 die Abrissbagger anrückten,
luden sie die ehemaligen Mitarbeiter der
traditionsreichen Maschinenbaubetriebs Hal-
berg zumAbschied von ihrer altenWirkungs-
stätte ein. Außerdemwurde einDokumentar-
film erstellt, der dieses Stück Industrie-
geschichte für die Nachwelt festhält.

Kurz vor dem Beginn des Hochbau ist
Gehrlein rundum zufrieden mit der Entwick-
lung des Ludwigs-Quartiers. „Wir würden
gerne noch mehr in Ludwigshafen machen,
aber interessante Flächen werden auch hier
rar“, sagt der Gero-Vorstand. Volker Thies

Ludwigshafen. Möglicherweise
vier Jahre früher als

zunächst geplant wird das
Ludwigs-Quartier fertig. Die

Hochbauentwickler und
Endinvestoren haben sich

geradezu um die einzelnen
Baufelder der 2,5 ha großen

Industriekonversion gerissen.

Wenige Wochen wird der Abriss auf dem
ehemaligen Industriegelände

noch brauchen. Parallel beginnt der
Aushub für die ersten Gebäude.

Quelle: Immobilien Zeitung, Urheber: Volker Thies

Großes Investoreninteresse zündet
beim Ludwigs-Quartier den Turbo

Mehr Miete und
Studenten statt Senioren

I mDetail nennt TwoRivers 73.000m2, wäh-
rend Colliers auf 75.100 m2 kommt. Die

vermietete Fläche fiel demnach um 11% bzw.
um 16% größer aus als im Jahr 2020. Ange-
sichts der Corona-Pandemie und des knap-
pen Angebots bewertet Two Rivers diese
Steigerung als erfreulich. Colliers sieht das
ähnlich, verweist aber darauf, dass der
Umsatz den Zehnjahresschnitt um 9% unter-
schreitet.

„Die Umsatzsteigerung ist insbesondere
auf den einzigen Großabschluss im Segment
über 10.000 m2 im ersten Bauteil des neuen
Büroquartiers Seven Gardens im Behörden-
zentrumSchiersteiner Berg zurückzuführen“,
sagt Ann Skrollan Persicke, Associate
Director Office Letting Wiesbaden & Mainz
bei Colliers. Die rund 31.000 m2 Bürofläche
werden das Hessische Landeskriminalamt
und die Verkehrsbehörde Hessen Mobil
nutzen. Das fügt sich in das langjährige Bild
ein, nach dem in der hessischen Landes-
hauptstadt die öffentliche Hand meist der
wichtigste Büromieter ist. Mit 62% war ihr
Anteil 2021 aber laut Two Rivers besonders
hoch. Insgesamt war das Marktgeschehen
kleinteilig. Die meisten der rund 60 Ab-
schlüsse, die Colliers registriert hat, bleiben
unter 500 m2.

Der Leerstand beträgt laut Two Rivers
2,5%, laut Colliers 2,3%. Die Angebotsknapp-

heit zeige sich besonders eklatant in den
Top-Lagen Innenstadt, Mainzer Straße und
Abraham-Lincoln-Straße. „Hier waren Miet-
objektemitmehr als 1.000m2 kurzfristig nicht

verfügbar“, heißt es von Two Rivers. Spekula-
tive Neubauobjekte, die das Angebot hätten
vergrößern können, seien 2021 überhaupt
nicht fertig geworden, und das sei für die
kommendenMonate auch nicht zu erwarten.

Die Spitzenmiete sieht Two Rivers weiter
auf dem erstmals Ende 2020 erreichten Spit-
zenniveau von 18 Euro/m2. Colliers nennt
17,30 Euro/m2, was aber 2% höher als ein
Jahr zuvor und damit ein neuer Rekordwert
sei. Die Durchschnittsmiete gibt Colliers für
Ende 2021 mit 14 Euro/m2 an und damit
rund 4% höher als vor Jahresfrist. Bei Neu-
bautenwurden Ende 2021 Spitzen-Angebots-
mieten in Höhe von 20 Euro/m2 registriert.
Für 2022 hofft Two Rivers darauf, dass wieder
sechsstellige Flächenumsätze wie in einigen
Vorjahren erreicht werden. Volker Thies

Wiesbadens Flächenumsatz legt zu
Wiesbaden. Rund 75.000 m2 Bürofläche wurde im Jahr 2021 in der hessischen
Landeshauptstadt vermietet. Das geht aus Marktanalysen von Colliers und des
örtlichen Maklerhauses Two Rivers hervor.

Der Abschluss im Oak House über
31.000 m2 machte im Jahr 2021
alleine knapp die Hälfte des
Wiesbadener Büroflächenumsatzes
aus. Quelle: OFB

Ihr Partner
für Property
Management

Mörfelden-Walldorf. Segro hat ein knapp
2 ha großes Areal im hessischen Mörfelden-
Walldorf erworben und plant eine Umgestal-
tung des Geländes. Verkäuferin ist die Unter-
nehmensgruppe Jaweed aus Ober-Mörlen.
Das Gelände mit der Adresse An der Brücke
1-5 ist derzeit nochmit 5.200m2 komplett ver-
mieteter Hallenfläche bebaut, Segro will dort
aber einen Standort seiner Produktlinie Light
Industrial Park entwickeln. Die Transaktion
war schon 2021 abgeschlossen worden. In
Mörfelden verfügt Segro bereits über einen
voll vermieteten Gewerbepark. Jaweed ist als
Mittelständler in der Projektentwicklung und
als Bestandshalter vonWohnenundGewerbe
aktiv. Das Unternehmen wurde bei dem
Verkauf durch das Frankfurter Maklerhaus
Blackolive beraten. Volker Thies

Segro plant
Gewerbepark

Frankfurt. Gloram Real Estate hat das
Chemag-Haus erworben. Das Verwaltungs-
und Bürogebäude an der Senckenberganlage
wurde 1952 nach Plänen des Architekten
Ernst Balser erbaut und steht unter Denkmal-
schutz. Es bietet eine Mietfläche von etwa
2.800 m2. Auf Verkäuferseite stand eine Pen-
sionskasse. BNP Paribas Real Estate hat die
Transaktion vermittelt. In der Nähe des
Objekts befinden sich unter anderem das
Frankfurter Messegelände und das Sencken-
berg-Quartiermit demHotel- undWohnturm
One Forty West. Florian Hartmüller

Gloram sichert sich
Baudenkmal

Darmstadt. Die österreichische Finanz- und
Beteiligungsgesellschaft Warimpex will ein
Büroquartier mit bis zu 85.000 m2 Brutto-
grundfläche entwickeln. Vorgesehen ist dafür
das Gelände des ehemaligen Telekom-
Tagungsgebäudes an der Ecke Hilpertstraße
und T-Online-Allee. Warimpex hatte das
Ensemble auf einem rund 3 ha großen
Grundstück 2019 erworben und bislang vor
allem das Hotelgebäude sanieren lassen. Es
soll als Haus der Accor-Marke Greet wieder-
eröffnen. Dies war ursprünglich für den
Herbst 2020 angepeilt, hat sich aber durch die
Corona-Pandemie verzögert. Nun ist der Mai
2022 für die Eröffnung vorgesehen. Sein wei-
teres Bauprogramm will Warimpex in drei
Abschnittenmit fünf sechs- bis zwölfgeschos-
sigen Baukörpern verwirklichen. Zwar werde
möglicherweise noch 2022 der Bauantrag für
ein erstes Bürogebäude gestellt, die gesamte
Entwicklung könne sich aber bis zu 30 Jahre
hinziehen. Voraussichtlich wird der letzte
Schritt die Ersetzung des Hotelgebäudes, das
dann rund 50 Jahre alt wäre. Volker Thies

Warimpex lässt sich
30 Jahre Zeit

Raunheim. Die Kaufhauskette Woolworth
hat eine Filiale im Mainkaufzentrum in der
Nähe des Frankfurter Flughafens eröffnet.
Das Unternehmen bewirtschaftet dort 801m2

Verkaufsfläche. Einem Pressebericht zufolge
wurde der Mietvertrag für fünf Jahre
geschlossen. Volker Thies

Woolworth
eröffnet Filiale


